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100. Geburtstag
Carl Zuckmayers
Das Saaser Museum in Saas-Fee organi-
siert zum 100. Geburtstag von Carl
Zuckmayer (1896-1977) eine kleine
Jubiläumsausstellung. Sie umfasst Do-
kumente und Aufnahmen des bekann-
ten Schriftstellers und sein dem Saaser

Museum geschenktes Arbeitszimmer,
das zahlreiche Gegenstände enthält,
welche seine Verbundenheit mit Saas-

Fee illustrieren. Zusammen mit seiner
Frau Alice verbrachte er die letzten 20

Jahre seines Lebens in der vielbesuch-
ten Walliser Berggemeinde.

Die Aussfel/uny im Saaser Museum ist
zu setzen Dis Ende 1996 f/eweiis Di-So).

«Carito d'Amore» in Basel

Im Kunstmuseum Basel ist bis zum
11. August die Ausstellung «Canto
d'Amore - Klassizistische Moderne in
Musik und bildender Kunst 1914 bis
1935» zu erleben. Zentrale Künstler der
Moderne wurden in dieser Zeit zu
Hauptfiguren eines neuen Klassizis-

mus. Als Picasso nach seiner ersten
Italienreise im Jahr 1917 das antike
Menschenbild neu aufgriff, verblüffte
er seine avantgardistischen Kollegen.
Doch bald wurden diese Werke zum
Kern einer allgemeinen Tendenz, die
sich im Schaffen von de Chirico, Ma-
tisse und Léger ebenso spiegelte wie in

den Bildern des frühen Dali oder des

reifen Bonnard. Auch Strawinsky irri-
tierte Publikum und Kritik Anfang der
20er Jahre mit den ersten vom Barock
beeinflussten klassizistischen Werken.

Enge Verbindungen zwischen Musik
und bildender Kunst zeigten sich in
der Vorliebe für Themen der antiken
Mythologie und der Commedia dell'Ar-
te. Die Ausstellung in Basel stellt auf
eindrückliche Weise dar, dass zukunfts-
gerichteter Aufbruch und die Besin-

nung aufJahrhunderte zurückliegendes
Schaffen keineswegs unvereinbare Ge-

genpole sein müssen. Der Gang durch
die Museumssäle, in denen Bilder und
Plastiken von zwanzig Künstlern
in sinnvoller Gruppierung mit musika-
lischen Partituren zusammengeführt
sind, zeigt die oft kritisierte klassizisti-
sehe Moderne als reichhaltige und
wichtige Epoche im Kunstleben der er-
sten Jahrhunderthälfte. Obwohl die
kostbaren Musikhandschriften aus dem
Besitz der Paul-Sacher-Stiftung grafisch
ausdrucksvolle Exponate sind, er-
schliessen sie sich nur denjenigen Be-

suchern, die des Notenlesens kundig
sind. Ein speziell eingerichteter Hör-
räum und ein Audioführer gestatten es

deshalb, die Kompositionen in der Aus-

Stellung zu hören.
Die Ö/fmzrzgsze/te« des Kzzzzstmzzsezzms

Base/; D/ercsfag bz's Sormfag von 1 0 Bis J 7

L/7zr, Mittwocü Bis 21 t/Br.

Pablo Picasso, Drei weibliche Akte am Meer, 1927.
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